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Überraschung bei Gruppentherapie:
Messerangriff auf 62-Jährigen

Bei einer Gruppentherapie in Wien attackierte eine
42-Jährige unvermittelt einen 62-Jährigen mit einem
Messer. Das Opfer erlitten schwere Verletzungen und

musste ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Ein beunruhigender Vorfall ereignete sich in der Wiener
Innenstadt während einer Gruppentherapie. Bei dieser Sitzung
kam es zu einer unerwarteten und gewaltsamen
Auseinandersetzung, bei der eine 42-jährige Frau einen
62-jährigen Mann mit zwei Messern attackierte. Der Vorfall hat
für großes Aufsehen gesorgt und wirft Fragen zu den
Sicherheitsvorkehrungen in solchen Therapiesitzungen auf.

Die Attacke geschah ohne Vorwarnung, wodurch das Opfer
schwere Stichverletzungen im Oberkörper erlitten hat. Der
Psychotherapeut, der die Sitzung leitete, konnte die Situation
jedoch schnell unter Kontrolle bringen. Mithilfe anderer
Teilnehmer überwältigte er die Angreiferin und entwaffnete sie.
Dank der schnellen Reaktion der Anwesenden konnte
Schlimmeres verhindert werden.

Die ersten Maßnahmen und
Behandlungsdetails

Nach der Attacke leisteten die Polizeikräfte umgehend Erste
Hilfe und warteten auf die Ankunft der Berufsrettung Wien.
Sobald die Rettungskräfte eintrafen, wurde der 62-Jährige
notfallmedizinisch versorgt und in den Schockraum eines
Krankenhauses transportiert. Der Zustand des Mannes war



ernst, weshalb schnelle Maßnahmen ergriffen werden mussten.
Besonders schockierend war, dass die Angreiferin die Messer
anscheinend unter ihrer Kleidung versteckt hatte, um
unbemerkt zur Therapie zu erscheinen.

Die Polizei hat die Frau festgenommen, jedoch bleibt ihr Motiv
für die gewalttätige Attacke bislang unbekannt. Die Ermittlungen
sind im Gange, und es wird erwartet, dass in den kommenden
Tagen weitere Informationen veröffentlicht werden.

Für die Überlebenden der Gruppentherapie, die Zeugen dieses
traumatischen Ereignisses wurden, könnte es notwendig sein,
psychologische Unterstützung in Anspruch zu nehmen. Solche
Vorfälle werfen ein Licht auf die unnötigen Risiken, die in
therapeutischen Umgebungen bestehen können, und die
Notwendigkeit, Sicherheitsvorkehrungen zu überdenken.

Die Sorgen um Sicherheit und den psychischen Zustand von
Beteiligten und Therapeuten stehen nun im Raum und zeigen,
wie wichtig es ist, dass in solchen SETTINGS die Risiken ernst
genommen werden. In einem aktuellen a href=“https://www.salz
burg24.at/news/oesterreich/schock-frau-attackiert-bei-
gruppentherapie-62-jaehrigen-mit-messer-168002659″
target=“_blank“ rel=“nofollow noopener noreferer“>Bericht von
www.salzburg24.at wird darauf hingewiesen, dass ähnliche
Vorfälle in Zukunft möglicherweise häufiger auftreten könnten,
wenn keine geeigneten Maßnahmen ergriffen werden.
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